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^
llerley DHpffel zu machen.

i. Zapffel wann man verstopfft ist.
5Imb Tauben^Koth / Mauß<Koth/ jedes z.Leffel voll/ Saly?
" Nußschallen voll/ machs zu Pulver/misch unteremander/be¬

Halts zum Gebrauch / wann em Mensch verstopfft / fo inmb auff
3. Zäpffel ein Cß Leffel voll Honig / laß m en, Pfändl sieden / biß braun
wird/ nmb von dlsem Pulver,. gute Messerspitz / rühr es unter das Ho¬
nig / und laß so lang auffder Glut/ biß man memt es seye genug' schnurr
auffein Thäller ein Oel oder Faisten/ thue das Honig darauff/ mach
Zapffel / appllcirz dem Krancken/ für dte Kinder macht mans klellier/
nachdem das Alter ist. "
^l° 2. Honig ZHpffel zu machen.
^Ise macht man wie die obige / ausser/ an statt der Pulver nimbt
^3 man das Saitz allein.

I^° 3. Andere Zapffel zu machen / seynd gut
vordieWind.

MImb ein Saltz / brenns / stoß und fähes / nimb dessen 2. Leffelvoll/
A) und4 Leffel voll zarteswaißenes Mehl/ nimb ein Ayr'Dotter
« . /"bOMwGnll/mach einTaiglan/machZäpffelnach deinem
Be!.eben/trückneesam3ufft/wann mans brauchwwi«/ söschmiÄ
mans m,t Butter /oder dergleichen Fa.sten an / machen den Le b ost n /kühlen/ tretben dte Wmd. prabarum. " ^w
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zlystier vor allerhand Nusiand.
X° i. Ein Klystier vors Abnehmen.

lAn nimbt einen Kalbs-Kopff/ und ein paar dergleichenFuß / laß
die sieden zu einer wol schleimigen Suppen / nimb da, von so vll
vonnothen ist / treibs darinnen ab mit blau Velgl-A?asser / auß-

gezogenen Schleim von Pappel« und Eybisch'Saamen / jedes 3. Loth/
Clystir-Zucker z. Loth/ frischen Butter 4- oder 5. Loth/ macho also zu ei¬
ner Clystler.
>l° 2. Klystier vor die goldene Ader.

^Imb ein Schleim von den Epbisch<Kern/ Kitten-Kern/ Floh«
Kraut-Kern/ jedes 2. toch/ Tragant»-Schein, i.Loth/ dlse
Schleim mit breit Weegrich < Wasser außgezogen / alsdan nimb

Fleisch-oderHünner-Suppen/ nicht gar ein Seitl/ einAyrHotter/
Kuchel-Zucker> frischen Butter/ jedes 2. Loth/ alles zusammen gemacht/
in Form einer Clystier/ und alle änderte Tag solches gegeben / so man
mit Winden behafft/ kau man in der Suppen emHand voll Kimme!
sieden lassen.
N° 3. Clystier vor die Blaung

^Imb Aneiß/ Fenichl/ und Kimel/ jedes was man mit 3. Finger»
fassen kau/ Käßpappeln/Chamillen/ jedes ein Hand voll/laß wol
sieden in einer guten Mllch/ nimb ein Zlyr-Hotter/ und ein Stu H

frischen Butter/Zucker ein Leftel voll/ gilt gleich ein Clystir-ooerKuchel-
Zucken/ein wenig Saitz/vermisch dann zusammen/und gibs das recht ist.
^ 4. Klystier in schwären Aatharrcn zugebrauchcn/

auch zu der Angina.
Z^s^Imb ungewaschene Gersten ein Gauften voll/ gieß daraussandert,
M» halb Settl heiß Wasser/ laß ein einigen Sud thun/ scyhedas

Wassernd/ nimb darein 2. Ayrdotter/ 2.Leffel voll geläutertes
Honig/ eines An groß frischen Butter / 2. Leffel voll Kuchel-Zucker / em
k ein halben Leff.-l voll Saltz/ gib es wie esrccht ist.
^l° 5. Klystier vor schwangere Frauen.

>,/I^b Chamillenein halbe Handvoll/ Mßpappeln ein Handvoll/
wilden Klee ein wenig/ em Suppen von einem halben Kalbs-

KopF
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Kopffdaran gegossen/lai- beyeinerVtertlstundsieden/alsdann einS^itl
Suppen genommen/darzu ein grossen Leffel voUHönlg.'elnAyr-Dotter/
). Loth Baumöl/ und ein wenig Saltz darzu/ gibs wie es recht ist.
N°6. Ein andere Olysttr vor schwanger Frauen/ vor
das grosse Reissen undWehetagen der Wind / und Erwaickung

deß Schleims in dem Lelb.
<An nimbt ein Seit! Rindsuppen / darin gesotten Chamillen / Dil>-

lenz Käßpappeln/ jedes ein Hand voll / ein halb Seitl Muscatel-
ler^ i ?. Lo> ber/ Kimel/Aneltz/ Fenlchl/ jedes l. Leffel voll/ wann

das gesotten ist / so seyhe die Brühe durch em Tüchl herab / und schaue/
daß du em Seitl habest / thue darein Weinrauten- Villen Oel/ Kuchel,
Zucker/ jedes;. Loth/ Rosen-HSnig/ und umb i. Kreutzer frischen But¬
ter/ und em Ayr-Dotter/ wol zerschlagen/thue es m ein Blatter/ mcht zu
heiß und solle man es so lang es möglich ist behalten.
N° 7. Llystir vor schwangere Frauen.

'Inem schwangern Weib in einer Kranckheit/ wans die Noth ist/
kan man emCystir geben/ doch gar lind/ von Mandel-oder Lim
sat-Oel/ und auffs meiste ein halbes Seitl/ dann wann man vil

gibt/ so druckt es die Mutter voneinander/ und ist dte Gefahr/ daßste
das Kind last.
N° 8- Llystir vor die Harm-Wind.
ev^An nehme Hollerblüe / Römische Chamillen / Eybisch / jedes ein

Hand voll / Fenichl / Kimel, jedes 1. Quintl / Welnj/ein, Sultz
^^^ ein guten Messerspitz voll / loche alles zusammen in einer ungesals
tzenen Fleisch-Suppen/ dazu lege man außgeklaubteSenetblütterein
Qulntl / und nach einem kleinen Sud balge es auß / in diser außgebalg,
ten Kräuter. Suppen kau man 4- oder s. Loth Clystir-Zuckerzergehen
lassen / thue es em oder zweymal appücirn, ist für Verschleimung der
N>eren.

Llnstir vor die Ruhr.
An nehmeGerstemWasserein Seitl/ deß besten Zucker 2. koth/

' ein neu gelegtenAyr^Dotter/Hirschen »Inschlicht Bocks^In-
schlicht/jedes 2. Loth, und Gaiß Milch ' klopff« wol m das war¬

me Gersten^Wasser/doch nicht zu heiß/ damit dte AywHotter nichtzu
hart werden/ gibs mit rechter Warme.

N° 10.
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^l° i o. Aystir wann man grossen Schmutzen an
Sand und Stein leydet.

^In Sei« gutes frisches Baumöl/ laß warm werden/ gibsalsdan
V^ wie ein ander Clystir.
^n. Ein trefflich guteZlystir für den Schleim in

Gedärm/ auch für die Wind/ die man jungen und alten
Leuthen brauchen kan.

'An nimbt Kaßpappeln ein Hand voll / 8. oderZ. Feigen zerschnit¬
ten / daran soll man gießen ein Seit! Rind, oder Hennen - Sup-
pen/ so ein wenig gesaltzen / und es mit obbemeldten Stücken sie¬

den lassen/ nachmals durch ein Tuch außgedruckt / oarzu gethan Hönig/
Baumöl/jedes 2.Leffel voll/das soll man untercinandermischen/so ist es
fertig/ die soll man warm/ wie mansleydenkan/als recht ist gebrau«
chen, und so lang behalten/ als möglich.
55° i2. Llystir vor die Wind gar bewehrt.
j6>Rstlich nimb Chamillen/ Steinklee/ jedes ein Hand voll/ rothe

ZA Papeln iv.Anech undFenichl jedes ein wenig/ gieß anderthalb
Seill Rind-Suppen daran / laß es wohl sieden / daß ein Seit!

bleibt/ thueRosen-Honig2.Leffelvoll/ braun Zucker<Candlz.Leffel
voll/2.Ayr»Dotter/
LeFel voll darzu / vermisch zusammen/ alsdann gestehen / und in rechter
Warme gegeben.
N° 13. Ein ander Nystir vor die Wind.

I An nimbtKäßpappeln/Chamillen/ Hollerblüe/ jedes i.Hand
voll/ geflossenen Kimel und Saltz i. Hand voll / dises alles in ei¬
ner unqesaltzenenFleisch -Suppen gesotten/ nimb4. Lestel voll

Hönig/ ein guten Leffel voll Kuchel'Zucker/ 6. Leffel voll Oel/ ein Stri«
tzerl Butter/ 2 Ayr-Dotter/ dises alles unter die gesottene Suppen ver¬
mischt/ und in rechter Wärme gegeben.
K° 14. Noch ein andere Llystir.

'VbischlChamillen-KaßpappelchlauVeigl-Kraut/ Kimmel/sieds in
einer Fl Msuppen wohl/ ein Cloftir-Zucker oder Hönig / 3. Loth/
B ium'Oel und Saltz/ jedes». Lefferl voll / ein Ayr-Dotter/ als¬

dann durchgesiehen/und in rechter Wärme gegeben.
T NL
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NL. Das Hsnig ziehet den Schleim auß dem Magen/ also halt ich

es besser als den Zucker, rrabamm.
>I° 15. Klystier vor den Zwang.
c>^> Ersten-Wasser ein Seitl/deß besten Zucker 2. Loth/ ein neu gelegten
V^ Ayrdotter/Hirschen-und Bocks«In schlicht/ zedes 2. Loth/ Gaiß-

Mllch ein halb Seit!/ wol abgeklopfft / in warmen Gersten-Was¬
ser mit rechterWärme gegeben/denen gewachsenen so vil als hie gemeldt/
denen Kindern etwas weniger.
N°i6. Ein andere Llystier.
^ In Hand voll rohe Gersten/ laß sie in einer Pfann rösten/ thue
V^3 darzu Himmelbrand-Blumen/und Kitten^Kern/jedes i.Hand

voll / als in ein stäche Hand gehet / laß dise Stuck in einer magern
ungesaltzenen Fleisch-Suppenoder Wasser zu einem Schleim sieden / di,
ses durch ein Tuch gestehen./ darinen 2. LothRosen-Zuckerabgetriben/
und also gegeben.
Item ist gut die Clystir-Salm. toi. 77. Num. 5.
N° 17. Ein gute HaußHlystier.

^An nehme frisch Brunnen-Wasser ein halb Maß/darein Gersten/
Chamillen ein halbe Hand voll/blau Veigl-Kraut der einfachen/
Pincklkraut/Kclßpappel/Graßwurtzel/Fenichl-Saamen/Ktmb/

eines jedwedem was man zwischen 2. Fingern fassen tan / dißalles laß
sieden/ biß halber Theil ist eingesotten / alsdan durchgeprest/ mmb 2.
Ayr-Dotter / Clystir.Zucker 2. Loth / Clystir-Latwerg2. Loth / ftischen
Butter eines Ay groß/ Saltz was man zwischen drey Fingern haben
kan/ und also aeaeben.

«CI» «AAv NCZ» 2^H» «D!

on


	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146

